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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 17. April. (W. T.) Der Kaiſer iſt geſtern 


Abend 9¾ Uhr hierher zurückgekehrt. 


Wien, 17. April. (W. T.) die „Politiſche 
aus Bukareſt: der 
veröffentlicht ein Communiqué, 
welches beſagt: Zahlreiche Adreſſen, welche die 
durch die endgiltige Regelung der Thronfolge in 
Rumänien erzielte Feſtigung der Dynaſtie des 
Königs begrüßen, erfüllten den König mit Dank. 
Das zwiſchen Volk und König herrſchende Ver⸗ 
trauen wird die Stärke des Vaterlandes aus- 
machen. Dieſe Zeichen der Ergebenheit beweiſen 


meldet 
„Monitorul“ 


die lonale Geſinnung und die Bürgertugenden der 
rumäniſchen Nation, welche auf der Höhe des 
kriegeriſchen Muthes ſtehen. — Das Königspaar 
beauftragte den Prämierminiſter Catargi, ſeinen 
lebhaften Dank für dieſe Kundgebungen auszu⸗ 
drücken. 

Peſt, 17. April. (W. T.) Der Finanzausſchuß 
des Unterhauſes hat den Geſetzentwurf betreffs 
des Clearing Chegal-Verkehrs mit unweſentlichen 
Amendements angenommen. 

Paris, 17. April. (W. T.) Der „Autorite” 
zufolge hat der Vorſitzende der Genats-Unter- 
ſuchungscommiſſion, Merlin, Kausſuchungen 
auch bei dem General Dubarail und dem Bona- 
partiſten Caſſagnac angeordnet. die „Preſſe“ 
verzeichnet das Gerücht, daß neuerdings 60 Haft- 
befehle von Merlin erlaſſen worden ſeien. 
Laguerre und 
„Nationalcomitss” find geſtern nach Brüſſel ab- 
gereiſt, wo das Comité heute eine Derfammlung 


abhält. 


(Wie uns ein Privattelegramm in Ergänzung 
früherer Nachrichten meldet, erfolgte in Boülangers 
Wohnung die gausfuhung gerade in dem Augen- 


blicke, als die Möbel eingepackt wurden. Be⸗ 


ſchlagnahmt wurde neben Briefen und Depefchen 
auch ein Hausausgabenbuch.) 

London, 17. April. (W. T.) In Nocheſter ift 
bei der Erſatzwahl zum Parlament anſtatt des 
6 i gtiven Halle 
hatte, dei 
1655 Stimmen gegen den Conſervativen Davies, 
welcher nur 1580 Sümmen erhielt, gewählt 
worden. 

Belgrad, 17. April. (W. T.) Heute fand hier 
die erſte Sſtzung der gemiſchten Commiſſion für 
Regulirung des Eiſernen Thores ſtatt. 

Bukareſt, 17. April. (Privattelegramm.) Der 
Miniſterpräſident Cskar gi erſtrebt wegen feiner 
ſchwachen Poſition ein Compromiß mit den 


Liberalen und den Anhängern Demeter Bratianos. 


Athen, 17. April. (W. T.) Die Kammerſeſſion 
iſt geſchloſſen worden, nachdem die Geſetzentwürfe 
betreffend die peloponneſiſchen Eiſenbahnen und 
die Bahn Athen⸗Cariſſa genehmigt worden waren. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. April. 
Reijepläne des Kaiſers. 


Dem Vernehmen der „Kreuzzig.“ nach wäre ein | 


Beſuch des Kaiſers in Konſtantinopel, den die 
officielle Wiener „Pol. Corr.“ vor einigen Tagen 


in ſichere Ausſicht ſtellte, allerdingss in Erwägung 
gezogen geweſen, jetzt aber ſei die bezügliche Ab⸗ 
ſicht aufgegeben aus Rückſichten, welche mit der 
im Zuſammenhange ſtehen. Es 
dürfte nunmehr der Kaiſer im laufenden Jahre 
auch dem griechiſchen Hofe keinen Beſuch ab⸗ 


Politik nicht 


ſtatten, da ſelbſtperſtändlich eine Reife des Kalſers 
nach Athen nicht erfolgen könne, ohne Konſtanii⸗ 
nopel zu berühren. 


daß die Ueberfahrt von einem deutſchen Kafen 
aus erfolgen werde. 


Samoakataſtrophe. 


Dem „Standard“ werden von Nemnork, alſo 
aus amerikanifcher Quelle, die weiteren Einzel⸗ 


heiten über die Kataſtrophe bei Samoa gemeldet: 


„Die deuiſchen Kanonenboote „Eber“ und „Adler“ 
und dle Bereinigte Staaten Schaluppe „Nipſic“ 


waren ſchon verloren, als das britiſche Kriegs- 


5 06 7 1 7. 
ſchiff „Calliope“, nachdem es mit der „Bandalia 
zuſammengeſtoßen mar, ſich entſchloß, die Anker 
zu löſen und ſich auf feine Maſchinen zu ver- 


laffen und in der Flucht das Keil zu ſuchen. 


Es war ein bedeutſamer Entſchluß, denn weder 
Maſchinen e 
zu reiten vermocht. Kis Capitän 
1 freimachte, 1 die 

eine Weile völlig ſtill liegen. kam 
zollwelſe vorwärts und ſuhr ſchlleßlich im 
Schneckengang neben der „Trenton“ vorbei. Als 
die „Calliope“ wohlbehalten herausdampfte⸗ 
450 Mann beſtehende Beſatzung 
der „Trenton“ ein jubeindes Furrah an, trotzdem 
fie ſich ſelbſt in größter Gefahr befand als Ehren 
bezeugung für die kühne Entſchloſſengeit des 
engliſchen Befehlshabers. Die Beſatzung der 
„Calliope“ erwiederte den Gruß ebenſo herzlich. 
Darauf ſank die „Dandalia“ immer tiefer. Die 


gewöhnliche S 


die übrigen Mitglieder des 


der ſein Mandat nieder- 
der Gladſtonianer Kugeſſon mit 


noch Anker hatten die übrigen Schiffe 
Kane ſeine 
Corvette gegen den Sturm richtete und von ihren 

„Calliope“ eine 
Dann kam fie! ! 0 
| prediger Stöcker das Geeignete eröffnet worden, 


Maſchinen hatte als diefe. 


f Urtheil nicht wörtlich mitgetheilt iſt. 
Ein neuer amerikaniſcher Bericht von der h nen 
| ob der evangelifche Oberkirchenrath mehr Werth 


Die Feuer waren aus, die Segel fort und das 
Gießen von Oel auf die Wogen er wies ſich als 
nutzlos. Schon drohte die Gefahr eines Zu⸗ 
ſammenſtoßes zwiſchen der „Trenton“ und 
der „VDandalia“, wodurch die letzte Hoff- 
nung der ſich an den Maſten an- 
klammernden Seeleute der „Bandalia” ver- 
nichtet worden wäre. Da ließ Lieutenant Brown 
von der „Trenton“ die Flagge hinaufziehen, 
befahl der Muſik die amerikaniſche National- 
humne „Das ſternenbeſäete Banner“ zu ſpielen 
und ließ die ganze übrige Beſatzung auf die 
Backbordſeite des Takelwerks ſteigen, indem er 
ganz richtig rechnete, daß ihr Gewicht auf der 
dem Sturme zugekehrten Seite die Lenkbarkeit 
des Schiffes vermehren würde. Als die „Trenton“ 


‚und die „Dandalla“ einander jo nahe waren, 
daß jeden Augenblich ein Zuſammenſtoß zu 


befürchten war, brachen die Leute der „Trenton“ 
in ein Hurrah aus. die Beſatzung der 
„Dandalia“ erwiederte es, fo gut fie konnte, 
und erkannte dadurch an, 12 es nicht die 
Schuld der „Trenton“ war, wenn ſie das Schweiter- 
ſchiff in den Grund rannte. Seltſamerweiſe war 
der Anprall jo gelinde, wie es kaum der Fall iſt, 
wenn ein Schiff ins Dock geht. Die noch am Leben 
befindlichen Mannſchaften der „Vandalla“ ſprangen 
darauf auf das deck der „Trenton“. Die mit der 
Kataſtrophe verknüpften Einzelheiten beweiſen, 
daß niemand zu tadeln iſt. Keine menſchliche 
Vorſicht wurde vernachläſſigt. Alle Schiffe waren 
einfach hilflos in dem Sturm und wurden wie 


Eier im ſiedenden Waſſer herumgeworfen. Die 


deuffchen und amerikaniſchen Schiffe ſcheiterten, 
weil ihre Maſchinen nicht ſtark genug waren, 
und die „Calliope“ wurde gerettet, weil ſie außer- 
ordentlich ſtarke Maſchinen beſaß.“ 3 

Dieſer Bericht widerlegt einestheils die Angaben, 
wonach die Rettung der „Calliope“ darauf zurück 
zuführen ſei, daß fie ſchon vor dem Ausbrude 
des Sturmes in ſeiner höchſten Wuth den Hafen 
verlaſſen habe oder früher als die anderen 
Schiffe unter Dampf geweſen ſei, während er 
andererſeits die auch von deutſcher Seite ſchon 
ausgeſprochene Vermuthung beſtätigt, daß die 
„Calliope“ ſich dem Orkane erfolgreicher zu ent- 
ziehen vermochte, als die amerikaniſchen und 
deutſchen Schiffe, weil ſie beſſere und 
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Stöcker-Witte vor dem Oberkirchenrath 


Der Oberkirchenrath hat dem Paſtor Witte 
wegen der in der „Nordd. Allg. 31g.“ veröffent- 
lichten Stöcker 'ſchen Briefe, durch welche Kerrn 
Stöcker „Mangel an Wahrhaftigkeit“ nach⸗ 
gewieſen wurde, einen Verweis ertheilt. Die 
Motivirung dieſes Verweiſes ift in gewiſſem 
Sinne charahkteriſtiſch. Der Oberkirchenrath äußert 
ſich dahin, der Sinn der belderſeitigen Veröffent- 
lichungen laufe auf eine gegenſeitige Bezichtigung 
des Mangels an Wahrhaftigkeit hinaus. Die 
daran geknüpften Preßerörterungen hätten in 
weiteren Kreiſen der evangeliſchen Kirche ſchweres 
Kergerniß erregt. 

„In einer Zeit“, heißt es dann weiter, „in welcher 
Irreligioſität und Gleichgiltigkeit gegen die Kirche mehr 
und mehr um ſich greift, muß die Würde des geiſt⸗ 
lichen Amtes nach allen Richtungen hin doppelt ſorg⸗ 
fältig gewahrt, insbeſondere aber von jedem Träger 
deſſelben gefordert werden, daß er in Selbſtverleugnung 
durch Sanftmuth und Verträglichkeit den Gemeinden 
ein vorbildliches Beiſpiel gebe.“ 

Der Oberkirchenrath beruft ſich an dieſer Stelle 
auf die SS 70, 71 Tit. XI. Th. II. des Allgemeinen 
Candrechis, welche alſo lauten: 

„$ 70. Durch vorſichtiges und ſanftmüthiges Be- 
tragen müffen fie (die Geiſtlichen) ſich die Liebe und 
bas Vertrauen der Gemeinde zu erwerben ſuchen. 
§ 71. Ueberhaupt müſſen fie in Lehre und Wandel 
ihren Zuhörern mit einem guten Beiſpiele der Sanft⸗ 
muth und Verträglichkeit, ſelbſt gegen fremde 
Religionsverwandte vorangehen.“ 

Daß dieſe Beſtimmungen auf den Briefwechſel 
Slöcker-Witte nicht recht paſſen, liegt auf der 


| Hand. Der Oberkirchenrath aber deducirt weiter, 
daß Herr Wilte, 9155 digen Bet 
verlheidigte, gegen die in den obigen Beſtimmungen 

Mit Bezug auf die Kalſerreiſe nach England Are neee 
muthmaßt daſſelbe Blatt aus mehreren Gründen, 


indem er ſich gegen Stöcker 


feftgefegte amtliche Pflicht verſtoßen habe. Wer 
von den beiden Gelſtlichen der Angegriffene ge- 
weſen und wen die größere Schuld treffe, bedürfe 
einer Erörterung nicht. Es mag ſein, daß dieſes 
So wie es 
vorliegt, kann man ſich der Frage nicht enthalten, 


darauf legt, daß die „Würde des geiſilichen Amts“ 
gewahrt wird, als darauf, daß der Geistliche, alſo 
auch Herr Hof. und Domprediger Stöcker, feinen 
Glaubensgenoſſen nicht durch „Mangel an Wahr- 
haftigkeit“ Aergerniß giebt. Bekanntlich hat Kerr 
Stöcker die Exlſtenz des Briefes an Witte, den 
dieſer in der „Nordd. Allg. Ztg.“ nachher ver- 


öffentlicht hat, öffentlich in Abrede geſtellt. Nach 


der Anficht des Oberkirchenraths hätte es die 
„Würde des geiſtlichen Amis” erfordert, daß 
Paſtor Witte lieber den Verdacht eines Mangels 
an Wahrhaftigkeit auf ſich genommen, als fidr 
durch Veröffentlichung des Stöcker'ſchen Schreibens 
gerechtfertigt hätte. f 
Da der Oberkirchenrath erwähnt, wegen der 
erfolgten Publſcationen ſei dem Kof- und Dom- 


und da in der Motivirung bemerkt iſt, auch 
Paftor Witte gegenüber habe der Thatbeſtand 
eines Dienſtvergehens gegen 8 2 des Kirchen- 
geſetzes som 16. Juli 1846 als vorhanden aner- 
kannt werden müſſen, ſo bieibi eine Mittheilung 
über die an Hrn. Stöcker gemachte Eröffnung 
abzuwarten. Der Stöcker' che „Reichsbote“ hofft 
freilich zuverſichtlich, daß Stöcker das an ihn er- 
gangene Schreiben des Oberkirchenraths nicht 


Mannſchaft ſtand in den Maſten und auch die 
Trenton“ befand ſich in der ſchlimmſten Lage. 


e 
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allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Kuslandes an nen Preis pro Quartal 3,50 Dh, dur 


chriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsauſträge an alle auswärtigen 


kräftigere] ve 


3 


April, 


den in ber 
die Poſt bezogen 3,75 Mk. — In 


veröffentlichen werde. Der Inhalt deſſelben ſcheint 
Hofprediger nicht ſehr 


demnach für den Herrn 
ſchmeichelhaft zu ſein. 


Die Silberproduction Deutſchlands 
haf nach einer ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung des 
Aachener berg⸗ und hütlenmännifchen Vereins im 
Jahre 1888: 355 706 Kilogr. beiragen. In den 
Vorjahren belief fie ſich: 1887 auf 326 293½ Kilogr.; 
1886 auf 298 466 Kilogr.; 1885 auf 278 947 Kllogr.; 


1884 auf 247 769 Rilogr.; 1883 auf 234 883 Kilogr.; 


1832 auf 215 012 Kilogr.; 1881 auf 186 609 Kilogr. 
Die Zunahme der Silberproduction Deutſchlands 
hat alſo im Jahre 1888 gegen das Vorjahr etwa 
9 Proc. betragen. Seit 1881 iſt eine Steigerung 
von 169 097 Kilogr. oder etwa 90 Proc. einge- 
teeten; demnach hat ſich die Silberproduction in 
Deutſchland in den letzten 8 Jahren faſt ver- 
doppelt. der Kaupttheil der Vermehrung fällt, 
wie im Vorjahre, auf den Aachener Bezirk. Dieſe 
Zunahme iſt nicht einer Mehrproductſon unſeres 
Baferlandes an ſilberhaltigen Erzen, ſondern der 
Einfuhr fremder Silbererze zuzuſchreiben. 


Strafrechtliche Verfolgung der Mitglieder der 
7 ſocialdemohratiſchen Fraction. 
ie neulich von einem Hamburger gouvernemen⸗ 
talen Blatt gebrachte Mittheilung, daß die Abſicht 
beſſehe, gegen die Mitglieder der ſocialdemokra⸗ 
tiſchen Fraction ſtrafrechtlich einzuſchreiten, weil 
ſie den Parteivorſtand bildeten und an dem St. 
Gallener Parteitage theilgenommen hätten, hatte 
ſelhſt in confervativen Kreiſen Kopfſchütteln er- 
regt. So wurde fie von der „Schleſ. 3tg.“ als 
unglaubhaft bezeichnet mit dem Bemerken: 
nſtweilen iſt ſchlechterdings nicht erſichtlich, auf 
weiche Handlungen und auf welche geſetzlichen Be- 
ſtimmungen hin ein Strafprozeß gegen die Abgeordneten 
möglich erſcheine. ; 
iber das Unglaubliche ſcheint ſich doch bewahr⸗ 
heizen zu ſollen. Denn die Nachricht erhält bereits 
durch das ſocialdemokratiſche „Berl. Volksblatt“ 
feine Beſtätigung, und zwar wird danach die An- 
klage von der Elberfelder Staatsanwaltſchaft er- 
hohen. Dem genannten Blatte zufolge iſt den 
ſoclaldemokratiſchen Fractionsmitgliedern der be- 
abſichtigte „Schlag“ der Elberfelder Staatsanwalt⸗ 
ft ſchon ſeit ungefähr drei Wochen bekannt, 
genau jo lange, als die gedruckte Anklage 
in den Känden der in den Elberfelder Prozeß 
wickelten Angeklagten befindet. Es ift dabei 
zus bemerken, daß in Elberfeld ein Geheim 
bundsprozeß im großen Stil ſich abſpielen 
wird; angeklagt find 128 Socialdemokraten, dar- 
unter die drei Abgg. Harm, Grillenberger 
und Schumacher. — das Material, auf das 
der Elberfelder Staatsanwalt nach Schluß der 
Reichstagsſeſſion feine Anklage ſtützen will, iſt — 
fe ſchreibt das „Volksblatt“ — in der Haupt- 
ſache genau das, was zur Entſcheidung im Frei⸗ 
berger Prozeß führte, aber mit dem Unterſchiede, 
daß alles, was dort zur Berurtheilung führte, in 
Elberfeld ausſcheiden muß, weil es nicht mehr 
exiſtirt, nämlich das Verhältniß der Fraction zum 
„Socialdemokrat“. In der ſocialdemohratiſchen 
Fraction iſt nach Bekanntwerden des ftaats- 
anwaltlichen Planes die Frage erörtert worden, 
ob die Fraction nicht durch ein Collectioſchreiben an 
die Staatsanwaltſchaft zu Elberfeld erklären ſolle, 
ſie verzichte darauf, von dem ihr zuſtehenden 
Recht der Immunität Gebrauch zu machen, und 
erſuche ſie, ſofort mit ihren Erwägungen vor- 
zugehen. Schließlich trat man, dem foctal- 
demokratiſchen Blaue zufolge, nur deshalb von 
dieſem Plane zurück, weil es für die Elberfelder 
Angeklagten ſehr wünſchenswerth ſei, eine Anzahl 
Abgeordnete als Zeugen citiren zu können. 


Die Lage in Bulgarien, 

Die Regierungskreife und überhaupt alle Welt 
in Sofia ſieht die Lage Bulgariens mit Empfin- 
dungen voller Zuverſicht an. In Folge deſſen be⸗ 
ſorgt man denn auch keinerlei Rückwirkungen 
der in Buhkareft eingetretenen Aenderungen auf 
die Schickſale Bulgariens, mag nun in Rumänien 
ein Miniſterium Catargi oder ein anderes das 
Giaatsruder führen. Man hegt hier die uner- 
ſchütterliche Ueberzeugung, daß es keinem rumäni- 
ſchen Cabinet, wenn es ſich auch aus noch ſo 
ruſſenfreundlichen Perſönlichkeiten zuſammenſetzte, 
möglich wäre, vollſtändig in ruffiihes Fahrwaſſer 
hineinzuſteuern. Aber ſelbſt wenn dem nicht ſo 
wäre, könnten in Sofia keine Beſorgniſſe wegen 
eines möglichen Umſchlages der in Bulgarien 
herrſchenden Stimmung oder wegen etwaiger von 
außen her geleiteter Zelielungen platzgreiſen. Die 
Sicherheit und Ruhe Bulgariens erſcheinen durch 
die an der Spitze des Landes ſtehende Regierung 
in ſolchem Maße gewährleiſtet. die Abneigung 
aller Kreiſe gegen polltiſche Aufregungen iſt eine 
ſo tief wurzelnde, daß Unternehmungen, welche 
ſich Umwälzungen der in Bulgarien beftehenden 
ſtaatlichen Ordnung zum Ziele ſetzen würden, ge- 
troſt von vornherein als ausſichtslos bezeichnet 
werden. Die Anzahl der Leute, die aus geminn- 
ſüchtigen oder ehrgeizigen Motiven auch heute 
noch für Putſchverſuche gewonnen werben könnten, 
iſt eine verſchwindend kleine, und dieſe Gruppe 
dürfte wohl in Erinnerung an die gebotene 
ſchonungsloſe Strenge, mit welcher die bule⸗viſche 
Regierung die letzten Ruheflörungen dieſer Art 
unterdrückt und geahndet hat, nur ſehr geringe 
Luft zu einem is gewagten Spiel empfinden. 

Gegenwärtig herrſcht überhaupt eine derartige 
politiſche Windſtille und Ereignißloſigteſt im ganzen 
Lande daß die oppoſttionelle Preſſe in Ermangelung 
thatſächlicher Vorgänge ſich auf haltloſe Erfin- 
dungen und die neuerliche Zuffriſchung der 
Mähren von Cabineiskriſen und Spannungen 
zwiſchen dem Fürften Ferdinand und dem einen 
oder anderen Minifter angewieſen ſieht. Ins- 


edition, Retter agergaſſe Nr. A, und bei 7 
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lichen Sitzung zufammen. Den 


geſtellt worden. Für 
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beſondere gefallen ſich dieſe Blätter in der Wieder 
holung der Behauptung, daß das Verhältniß 
zwiſchen dem Zürften und dem Kriegsmintſter 
Mutkurow ein mehr als kühles ſei. Wie un- 
begründet dieſe Ausftreuung iſt, mag daraus er- 
hellen, daß der Prinz kürzlich dem Oberſten Mut- 
kutom einen Beſuch abgeſtattet hat, wobei er ſo⸗ 
gar von der Herzogin Clementine von Sachſen⸗ 
Coburg begleitet war. Wenn er zu dem Kriegs- 
minifter in geſpannten Beziehungen ſtände, ſo 
könnte er ſich doch wohl auf den amtlichen Der- 
kehr mit ihm beſchränken, ohne ihm derartige 
Höflichkeiten zu erweiſen. Eine Zuſchrift der „Pol. 
Corr.“ aus Sofia ſtellt überdies ausdrücklich feſt, 
daß zwiſchen dem Fürſten und dem geſammten 
Wee nach wie vor das beſte Einvernehmen 
eſteht 


Reife des Schahs von Perſien. 

Zufolge telegraphiſcher Nachrichten aus Teheran 
hat der Schah ſeine Kaupiſtadt am 13. April 
verlaſſen, um die lange beabſichtigte Rundreiſe 
nach Europa anzutreten. Derſelbe iſt von einem 
Gefolge von 26 Würdenträgern und Kofbeamten 
und 14 Dienern begleitet. In kleinen Tages- 
routen durch fein Reich reiſend, wird feine An- 
kunft an der ruſſiſchen Grenze am 12. Mai er- 
wartet; Ende Mai ſoll er in Petersburg ein- 
treffen. Bon dort wird er ſich waährſcheinlich 
nach Berlin begeben, dann über Kolland und 
Belgien nach London reiſen, hierauf die Pariſer 


Ausftellung beſuchen und gegen Ende September 


über Wien und Konſtantinopel die Heimreiſe an- 
treten. — Der Aufenthalt des Schahs in Berlin 


dürfte in die zweite Hälfte oder gegen Ende des 


Monats Juni fallen. 


Allgemeiner deutſcher Realfhulmänner- 
Verein. 


V Berlin, 16. April. Heute Vormittag 11 Uhr trat 
die 14. Delegirtenverſammlung 0 ihrer zweiten öffent⸗ 
orſitz führte Director 
Schauen burg Crefeld. Miniſter Or. v. Goßler und 
Geh. Ober-Reg.⸗Rath Dr. Wehrenpfennig waren durch 
eine Sitzung des Staatsminiſteriums am Erſcheinen 
behindert. Vom Provinzialſchulcollegium war Pro- 
vinzialſchulrath Dr. Grahl gekommen. Director Gtein- 
bart-Duisburg veröffentlichte das Urtheil des Preis- 
gerichts über die zur Frage der Ueberfüllung der ge- 
ehrten Fächer eingereichten Preisbewerbungen. Dieſe 
Frage war in der 1 91 5 Delegirtenverſammlung 
ie beſte Arbeit war ein Preis 
von 1000 Mk. ausgeſetzt. Dem Preisgericht gehörten 
der Geh. Ober -Reg.-Raih Dr. Höpfner vom Cultus 
miniſterium, die Abgg. Geh. Ober-Reg. Rath Frei- 
herr v. Zeblitz⸗Neukirch und Seyffardt, die Pro- 
feſſoren Conrad - Halle und Paulſen - Berlin und 
die Realgymnaſial- Directoren Schauenburg und 
Steinbart an. 76 Arbeiten waren eingelaufen. Die 
meiſten, 17 an der a ftammen aus Berlin; aus 
Süddeutſchland hatte ſich nur eine Arbeit eingeſtellt. 
Volksſchullehrer, Lehrer an höheren Schulen, Aerzte, 
Geiſtliche, Architekten, Juriſten und felbft einige Gub- 
alternbeamte hatten ſich an die Löſung der Frage ge- 
macht. Trotz des großen Fleißes und der Begabung, 
die die Arbeiten zeigten, troh des Reichthums an Zahlen 
und Gedanken, die ſie bargen, konnte das Preisgericht 
keine für vollkommen genügend zur Erlangung des 
Preiſes erklären. Derfeibe wurde mit Genehmigung 
der Delegirten- Verſammlung ehe und von den 
1 zur engeren Wahl ſtehenden 4 Arbeiten 
zweien je ein Preis von 500 Mk. zuerkannt. Die 
Verfaſſer waren zwei Gymnaſiallehrer, Dr. Pietzker⸗ 
Nordhauſen und Profeſſor Trentlein⸗ Karlsruhe. 
Zwei andere Arbeiten mit den Mottos: „Suum 
cuique“ und „Erſt wägen, dann wagen’ er- 
hielten ehrende Erwähnungen. Die Namen der Ver- 
faſſer ſollen veröffentlicht werden, ſobald die Ge- 
nehmigung dazu ertheilt iſt. Den Hauptvortrag der 
Sitzung hielt Profeſſor Paulſen- Berlin über das 
Thema: „In welchem Sinne iſt das Realgymnafium 
auch eine humaniſtiſche Anſtalt zu nennen“. Redner 
beleuchtete zunächſt den Werth der humaniſtiſchen 
Bildung im Vergleich zur mathemaliſch-natur wiſſen⸗ 
ſchaftlichen für die Erziehung der Jugend und entſchied 
ſich dahin, daß die erſtere den höheren Werth be- 
anſpruche. Denn wenn wir auch im natur wiſſenſchaft⸗ 
lichen Zeitalter lebten, wenn auch die Natur dem 
Menſchen eine große Zahl wichtiger Aufgaben ſtelle, ſo 
ſei doch das eigentliche und höchſte Ziel der Erziehung, 
den Menſchen ſelbſt kennen zu lernen; hierzu diene 
am beſten ber Unterricht in Sprache und Literatur. 
Das malhematiſche Denken laſſe eben vielen Dingen, z. B. 
politiſchen und ſoctalen gegenüber, im Glich und ſei in 
feiner Einſeitigkeit bedenklicher, als die Einſeitigkeit 
der ſprachlich-hiſtoriſchen Denkweiſe. Träger der 
Humaniſtik im Lehrplan des Realgymnaſiums ſei der 
Unterricht im Deutihen, der durch Aufnahme der 
philoſophiſchen Bropäbeutik und durch Eingehen auf 
die Geſchichte unſerer Sprache und unſeres liter ciſchen 
Lebens zu erweitern ſei. Uebrigens werde das hiſtoriſche 
Verſtänbniß unſerer Klaſſiker weit beſſer durch die 
gleichzeitige unſerer Nachbarvölker als durch die alt- 
klaſſiſche Literatur vermittelt. Der grammalikaliſche 
Unterricht könne ganz gut den modernen Sprachen 
überlaſſen werden. Auch im altſprachlichen Unterricht 
leiſte das Realgymnaſium Beachtenswerihes. Für 
alle gelehrte Bildung ſei der Lateinunterricht 
unentbehrlich, und zwar wegen der heute 
noch nicht überwundenen Weltſtellung bieſer 
Sprache. Das Realgymnaſium ſei lediglich eine 
Anſtalt für allgemeine Bildung und feine Forderungen 
beſchränkten ſich darauf, zur Anerkennung als gleich- 
berechtigte Ergänzung des alten Gymnaſiums zu 
kommen, da es daſſelbe Ziel nur auf anderem Wege 
anſtrebe. Kierauf gelangte nachſtehende Refolution, bie 
von der am Montag dazu beſonders eingeſetzten Com- 
miſſion verfeht war, zur Annahme: 

„1. Die Delegirten - Derfammlung des Allgemeinen 
deutſchen Realiyulmänner-Bereins fteht mit ſchmerzlicher 
Veberraichung der vonneuem abgegebenen Erklärung des 
Herrn Miniſters v. Goßler gegenüber, daß die Gleich⸗ 
herechligung der Realsymnafien mit den Gymnaſien in 
Gefahr drohender Weiſe den Zudrang zur Univerfität 
zu vermehren geeignet ſei. Dieſe Anſchauung iſt durch 
die Erfahrung, wie durch bie wiſſenſchaftlichen Unler- 
ſuchungen berufener Männer widerlegt. Die Der- 
ſammlung erachtet es für ihre Pflicht, ebenfalls erneut 
auszuſprechen, daß gerade die jetzige Allein berechtigung 


u 


j 


ö 


die i be Förderung jenes volkswirttzſchaftlichen 
Uebels bildet, 

2. Der Realſchulmänner-Verein erblickt in dem Ent- 
ſtehen jüngerer Schulreform⸗Vereine nicht das Hervor- 
treten gegneriſcher Steömungen, ſondern werthvolle 
Wage für das immer allgemeiner erwachende Be- 
mwußtjein von der Notwendigkeit zeitgemäßer Fort- 
bildung unſeres höheren Schulweſens. 

3. Der Realſchulmänner Verein weiß ſich mit den 
Vertretern diefer Beſtrebungen einig in der Forderung 
gleicher Berechtigungen, ſowie in einer Reihe grund- 
ähzlicher Ueberzeugungen und wichtiger Ziele: allmähliche 

mgeftaltung des Unterrichts und der Erziehung auf 
nationaler Grundlage, ſorgfältigere Pflege der hörper⸗ 
lichen Entwickelung, Ausrüſtung bes heranwachſenden 
Geſchlechts mit den Kenntniſſen und dem Pflichtgefühl, 
erforderlich um die großen wirihſchaftlichen und fütliggen 
Aufgaben ber Neuzeit klar und zielbewußt zu erfaſſen. 

5, Aber auch in Uebereinſtimmung mit hervorragen⸗ 
den Vertretern der Gymnaſien ſieht der Realſchul⸗ 
männer-Berein eine Erweiterung der Berechtigungen 
der zur Jeit beſtehenben neunklaſſigen höheren Real- 
Lehranſtalten als eine nothwendige Vorbedingung 
jeder weiteren gedeihlichen Entwickelung an.““ 

Damit war bie Tagesordnung erledigt und der Vor⸗ 
ſitzenbe ſchloß den 14. Delegirtentag. 

5 Reuiidhlenibe 

St.-C. Berlin, 16. April. Nachdem auf Beran- 
laſſung unſeres Ausmärtigen Amtes ein Vertrags- 
ſanluß zwischen der evangeliſchen Miſſtonsgeſell⸗ 
ſchaft für Oſtafrika und dem Frauenverein für 
Krankenpflege in den Cslonien ſtattgefunden hat, 
wird ſich Anfang Mai Gräfin Alta Blücher, in 
deren Begleitung ſich Frl. v. Borcke befinden wird, 
zur Uebernahme eines ſpeciell für die deutſche 
Marine und die Mitglieder der Wißmann'ſchen 
Expedition zu errichtenden neuen Hospitals nach 
Zanzibar begeben. Der Grund und Boden für 
das neue Koſpital iſt zwar ſchon auf 100 Jahre 
vom Sultan erworben worden, da indeſſen die 
disponſplen Mittel vorläufig ſpärlich find, jo wird 
beabſichtigt, einſtweilen ein bereits fertiges Ge- 
bäude zu mieihen und das Koſpital darin unter- 
zubringen. . 

* Ordensverleihung.] der Kaiſer hat dem 
bisherigen Kriegsminiſter Bronſart v. Schellen⸗ 
dorff den Stern ber Großcomthure des königl. 
Hausordens von Hohenzollern verliehen. 

* (Die Reichsbeſchwerde⸗Commifſton] hat auch 
noch das Verbot einer weiteren Druckſchrift in 
ihrer letzten Sitzung am 9. April aufgehoben, 
einer Nummer der periodiſchen Druckſchrift „Der 
Grundſtein“. c 

* TBeters’ Emin- Expedition.] dem Emin 
Paſcha Unternehmen iſt man nach einem der 
„Kreuztg.“ zugegangenen Privatbrief in Zanzibar 
„sehe wenig günſtig geſinnt, auch nicht der 
Generalconſul und der Admiral, die jetzt nur 
Schwierigkeiten davon haben. Wann überhaupt 
die Expedition abgehen ſoll und kann, iſt noch 
ſehr ungewiß und dürfte überhaupt auf viele 
Schwierigkeiten flohen, da einerfeits der Reichs- 
Commiſſar die Einwilligung kaum geben wird, 
andererſeits die Träger für die Karawane nicht 
zu bekommen ſind.“ 

* [Erhebungen über die Kausinduſtrie.] Die 
Erhebungen, welche der Verein für Socialpolitik 
über bie Arbeiter in der Hausinduſtrie veran⸗ 
ſtaltet und deren Ergebniſſe er vor kurzem ver- 
öffentlicht hat, haben ergeben, daß die Arbeit 
in den ſtrengeren Vorſchriften unterliegenden 
Sabriken ein unvergleichlich geringerer Nachtheil 
für das herenwachſende Geſchlecht ſei, als die 
Beſchäftigung in der Hausinduſtrie. Auch iſt die 
Arbeitszeit erwachſener Arbeiter in der Haus- 
induſtrie weit länger als in den Fabriken. 

* [Bettel- Briefe] gehen augenblicklich in außer⸗ 


ordentlich großer Anzahl an die Kaiſerin Friedrich 


in Folge der Galliera'ſchen Erbſchaft ein. Die Ver⸗ 
hält iſſe der Bittſteller werden auf das genaueſie unter- 
ſucht, aber nur wirklich Bedürftige berüchkſichtigt. 

* [Das Rittergut Groß-Glienicke], zwiſchen 
Potsdam und Spandau belegen, ſoll, wie ver⸗ 
lautet, vom Kaiſer käuflich erworben fein. Groß- 
Glienicke, eines der größten Rittergüter des 
Kreiſes Oſthavelland, gehörte bisher Herrn Berger- 
Caudefeldt. 

* [Daarenhaus für deuiſche Beamte.] Unter 
dieſem Namen iſt eine neue Actlengeſellſchaft in 
Berlin ins Leben geireten, welche den Zweck ver- 
folgt, die wirthſchaftlichen Intereſſen der Beamten 
durch möglichſt billige Beſchaffung von Gebrauchs 
und Berbrauchsgegenftänden, ſowie durch Darlehne 
und Unterſtützungen zu fördern. Den Actien und 
Schuldſcheinen, die nicht in den Fandel kommen 
ſollen, iſt eine Dividende von A Proc. und 
eventuelle Superdioſbdende bis 2 Proc. zugewieſen. 
Ein großer Theil des Reingewinns foll zur 
Gründung eines Darlehns- und Unterſtützungs⸗ 
fonds verwandt werden. 

I8talien und die deutſch⸗-oſtafrikaniſche 
Geſellſchaft in Somakiland.] Ueber die italieniſche 
Beſitzergreffung von Obbia in Oſtafrika wird der 
„Nationalzeitung“ von angeblich authentiſcher 
italieniſcher Seite mitgetheilt, daß die deutſch⸗ 
oſtafrikaniſche Geſellſchaft bisher noch nicht den 
Beweis erbracht habe, ihrerſeits Rechts anſprüche 
auf Obbia zu beſitzen. „Sollten dieſe Rechte aber 
in der That exiſtiren, ſo würde Italien dieſelben 
ohne Schwierigkeiten anerkennen, da eine der⸗ 
artige Anerkennung der wohlerworbenen Rechte 
nur den geſetzlichen Anſchauungen entſpräche.“ 

Kiel, 15. April. Keußerem Vernehmen nach 


wird die Kaiſerin den Kaiſer nach Kiel begleiten, 


um an den Tauffeierlichkeiten beim Prinzen 
Heinrich theilzunehmen. 

Wiesbaden, 16. April. In der heutigen Sitzung 
des „Congreſſes für innere Medizin“ hielten 
Profeſſor Zimmermann (Baſel), Fürbringer 
(Berlin) und Zlemſſen (München) längere Bor- 
träge, worauf ein Feſtdiner zu 800 Gedecken im 
Kurhauſe ſtallfand. Bei dem Trinkſpruch, welchen 
Profeſſor v. Libermeiſter auf Se. Mafeſtät den 
KRaiſer, den jugendſtarken Schirmherrn des 
deutſchen Reiches, ausbrachte, erhob ſich die Tiſch⸗ 
geſellſchaft und ſtimmie die Nationalhymne an, 
welche das Kurorcheſter begleitete. 


Von der Marine. 

* Briefſendungen etc. für die Kreuzercorvette 
„Alexandrine“ find bis zum 18. April nach Gibraltar, 
vom 19. bis 26. April nach Port Said, vom 27. April 
ab und bis auf weiteres nach Aden zu dirigiren. 


E. K 47 l . Danzig, 17. Kpril. Nel. Late 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 17. April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Trocken, heiter und weithin wolkenfrei bei 
kaum veränderter Wärmelage; Nachtfröſte; — 


ſchwache bis mäßige, ſpäter auffriſchende Winde. 
Im Süden wolkig, bedeckt mit Niederſchlägen. 


* [Bon der Veichſel.] Thorn meldet heute 
wieder ſteigendes Waſſer. Der Pegel markirt 


dort 5.81 Meter (gegen 5.76 am geſtrigen Tage). 
Am Kulmer Pegel beträgt heute der Waſſerſtand 
5.50 Dieter (gegen 5.58 am geftrigen Tage). Aus 
Warſchau wird heute ein Waſſerſtand von 
3.20 (gestern 3.27) Dieter gemeldet. ; 


Bei Plehnensorf und Neufähr find die Ver⸗ 


hältniſſe unverändert. Die Strömung Hi noch 
immer fo ſtark, daß die vor der Schleuſe ange- 
langien Kähne aus Polen ohne energiſche Hilfe 
die Schleuſe nicht 
Die Strombau- Verwaltung hat nun bereit- 
willigſt einen ihrer 


Schleuſe zuzuführen. Bei Bohnſack haben in der 
letzten Nacht wieder ſo bedeutende Uferabriſſe 


ſtartgefunden, daß abermals ein Haus in die Ge- } 


fahr gerathen iſt, forigeriffen zu werden. Auch 
beim Ellernbuſch iſt die Situation noch immer To 
bedrohlich, daß ohne Unterbrechung Tag und 
Nacht Faſchinen, Steine eic. verſenkt werden 
müſſen. 

Aus Marienburg, von heute Morgens, wird 
ung gemeldet: der Nogat-Waſſerſpiegel hat feit 


geſtern angefangen ein wenig zu ſinken; zeigt jetzt 


5,55 Meter am Pegel. 


* [ Niniſterial- Commiſſion.] In Folge der 
und des 
Magiſtrats wegen Abwendung der dem Danziger 
Hafen durch die Situation bei Neufähr drohenden 


Vorſtellungen der Kaufmannſchaft 


Gefahr hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
bereits den Geh. Baurath Hrn. Dreſel aus Berlin 
hierher geſandi, um in Gemeinſchaft mit bei⸗ 


ſuchen und darüber Bericht zu erſtalten. 


* IKaffſchiffahrt.] Die regelmäßige Dampf- 


ſchiffahrt zwiſchen hier und Königsberg iſt nun 
ebenfalls eröffnet. Sowohl von Elbing aus wie 
auch von danzig aus ſind Dampfer bereits in 
Königsberg angekommen und Dampfer „Friede“ 
ii von Königsberg nach Danzig abgegangen. 

* [Auszug aus den Sitzungs-Profokollen des 
„Vorſteheramis der Kaufmaunſchaft vom 8. und 


9. April 1889.] Es wird beſchloſſen, wegen der 
Regullrung und Beſeſtigung des Weichſelufers 
vorlängs Bohnſack und Neufähr unverzögert bei 
dem Kerrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten vor⸗ 


stellig zu werden. — Auf den vom königl. Haupt⸗ 
Zollamte befürworteten Antrag des Vorſteheramts 
hat der Herr Brovinzial-Gieuerdirector genehmigt, 
daß die Beſtandsaufnahme in den hieſigen 
Privattranfitlägern von Holz in dieſem Jahre 
ausnahmsweiſe ſtatt im Monat Mai Anfang 


Jun vorgenommen werde. Es wird dabei be- | 


ſtimmt erwartet, daß bei der demnächſtigen Be⸗ 


ſtandsaufnahme die Läger ſich in jeder Beziehung 
in einem reviſionsfähigen Zuſtande befinden, 


ſowie, daß die Beſtandsnachweiſungen bestimmt 
bis zum 1. Juni d. J. bei dem königl. Haupt- 
Zollamt eingereicht werden. — Nach einer von 
der Direction der Marienburg-Mlawkaer Eifen- 
bahn mitgetheilten telegraphiſchen Anzeige der 
königl. Eiſenbahndirection zu Bromberg iſt auf 


der Strecke Polſtrau-Cſaktornya löſterreichiſche 


Südbahn und ungariſche Staatsbahn) der Ver- 
kehr aus Anlaß einer Dammrutſchung eingeſtellt 
worden. — Die für die galhiſche Carl - Ludmig- 
bohn bekannt gegebenen verlängerten Liefer⸗ 
friſten ſind mit dem 30. März cr. aufgehoben 
worden. 

[Ruſſiſche Geireide Kusfuhr.] Trotz des 
hohen Rubeipreifes und der aus dem Vorfahr 
zum Vergleich kommenden großen Zahlen hat 


die Geireide-Ausfuhr im laufenden Jahre ein er- | 


hebliches Mehr zu verzeichnen. Es find vom 
1./13. Januar bis 12. dl. März 51 662 000 Bud 
ausgeführt (gegen 48 465 000 Pud in der gleichen 
Zelt des Vorjahres und 45170060 Bud in der 


Zeit vom 1./13. Januar bis 15.27. März 1887). 
Die Richtung der Ausfuhr über Grajewo (3 385 000 


Bud gegen 1 458 000 Bud im Vorjahre) und über 
Mlawa (2 281600 gegen 1944000 Bud) bleibt 
bevorzugt. In der Kusweiswoche vom 5./17. bis 
12/2 l. März d. J. find über Grajewo 359 600 
Pud (gegen 124000 Bub) und über Mlawa 
242 000 Bub (gegen 64200 Pud) ausgeführt. 
Die Ausfuhr über Riga (leit Anfang dieſes Jahres 
168 000 gegen 1087000 Ppud), über Liebau 
(8003000 gegen 11575 000 Pud) und über 
Odeſſa (19 565 000 gegen 21936 000 Pud) hat im 
laufenden Jahre erheblich abgenommen. 

* [Zugverſpätung.] Wegen eines Schadens, den die 
Maſchine des Perſonenzuges 13 bei Schneidemühl er⸗ 
litten hat, traf dieſer Zug heute mit einer Verſpätung 
von einer halben Stunde in Dirſchau ein. Da der 


Dirſchau⸗ Danziger Anſchlußzug, welcher hier 9 38 Vor- 


mittags ankommen ſoll, den verſpäteten Zug abwarten 
mußte, jo erlitt auch dieſer dieſelbe Berjpätung. 

* [Einlegung eines vierten Zuges auf der Strecke 
Marienwerder -Marienburg.] Der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten hat in Folge der im Monat Februar 
d. J. von den Anwohnern der Weichſelſtädtebahn an 
ihn gerichteten Bitte die Einlegung eines vierten Zuges 
vom 1. Juni ab genehmigt, indeß vorläufig nur be- 
züglich der Strecke Marienwerder⸗Marienburg. 

* [Poſtpacketverkehr mit der Inſel Mauritius.] 
Von jetzt ab können Poſtpackete ohne Werthangabe im 
Gewicht bis 3 Kilogr. nach der Inſel Mauritius ver- 
ſandt werden. Das vom Abſender im voraus zu ent- 
richtende Porto beträgt 2 Mk. 80 Pf. für jedes Packet. 

* [Der NRegierungspräſident v. Neefe] zu Potsdam, 
früher längere Zeit Landrath in Pr. Stargard, nt 
nach Berliner Blättern wegen eines Augenleidens feine 
Verſetzung in den Ruheſtand erbeten. 

* [Turnlehrer.] In der in den Monaten Februar 
und März zu Berlin abgehaltenen Turnlehrerprüfung 
haben das Zeugniß der Befähigung zur Leitung der 
Turnübungen an öffentlichen Unterrichtsanſtalten er- 
langt: Dr. Rosbund, bisher Hilfslehrer an der 
Mittelſchule zu Danzig, Sallet, Geminar-Hilfslehrer 
zu Oſterode, Faaſe, Studirender der Mathematik zu 
Preuß. Friedland. 

5 Meer een Vom hieſigen Magiſtrat ſind zu 
ſtädtiſchen Elementarlehrern erwählt worden: der 
Lehrer Georg Brandſtäter aus Reichenberg für die 
Bezirks-Mädchenſchule auf Langgarten, der Lehrer 
Edwin Bidder aus Neuheide für die Schule der 
Außenwerke und der Lehrer Ernſt Jaſſe aus Prauſt 
für eine an der Bezirks-Knabenſchule an der großen 
Mühle zu errichtende neue Klaſſe. s 

1 TCheiubiläumsmebaitte.] Die von Kaiſer Wilhelm I. 
und Kaiſerin Kuguſta geſtiftete Ehejubiläums Medaille 
für würdige Ehepaare, die ihre goldene Kochzeit feiern, 
kam nach dem Ableben des Kaiſers nicht mehr zur Ver⸗ 
5 Wie die „Oſtpr. 3.“ erfahren haben will, hat 
unſer jetziger Kaiſer kürzlich die Anordnung getroffen, 
daß die Medaille von jetzt ab wieder an Jubel-Ehepaare 
verliehen werden darf. 

* Unglücks fall.] Heute gegen Mittag wurde durch 
einen Eisbrechdampfer ein mit Strauchwerk beladener 
Prahm von Plehnendorf nach der Arbeitsſtelle am 
Abele geſchleppt. Während der Fahrt fiel der 
Arbeiter Sawicki aus Krakan, welcher am Steuer 
des Prahms ſtand, in die Weichſel, wurde durch die 
See Strömung ſofort in die Tiefe geriſſen und 
ertran 8 ; 


* [Umgebaute pferdebahnwagen. Die Direction der 


Danziger Straßeneiſenbahngeſellſchaft hat bei ihren 


1 
. 


zu gewinnen vermögen. 


ſtärkſten Eisbrecher 
zur Berfügung geſtellt, um die Kähne der 


angerichtet. Außer der Kirche, dem 


zwiſchen Danzig und Langfuhr laufenden Wagen eine 
Aenderung getroffen, die ſich bald den Beifall aller 
Paſſagtere erwerben dürfte. Während bisher die 
oberen Pläge, deren Benutzung anfrequenten Tagen unver- 
meidlich war, allen Unbilden der Witterung ausgeſeßzt 
waren, ſind jetzt 8 Wagen derartig umgebaut, daß dieſe 
oberen Sitze in der Weiſe wie die von der Eiſenbahn 


verwendeten Etagewagen überbaut worden find. Der 
elegante Ueberbau, welcher kaum 3 Centner wiegt, 


iſt aus leichtem Holz hergeſtellt und mit zwei hell 
leuchtenden Laternen ausgerüſtet. 

* Veshaftung eines Deſerteurs.] Im Kuguſt 
1884 dejertirte von der kaiſ. Gegelfregaite „Niobe“ bei 
der Anweſenheit auf der hieſigen 1 der Matroſe 
Paul Schumann, ohne daß man bis jetzt ſeiner habhaft 
werden konnte. Geſtern wurde derſelbe in einem Schank⸗ 
lokal am Kliſt. Graben angetroffen und verhaftet. G. hat 
in den verfloſſenen Jahren mehrere Reiſen auf 
Kauffahrteiſchiffen gemacht. 

Polizeibericht vom 17. April.] Verhaſtet: 1 
Frau wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Haus- 


friebensbruchs, 1 Schuhmacher wegen Erpreſſung, 1 
Arbeiter wegen Körperverletzung, 7 Obdachloſe, 2 
Bettler. — Geſtshlen: 2 ſilberne Leuchter, 1 goldene 
Cuylinderuhr, 1 Taſche enthaltend 18 Dik. und 10 Mk., 


1 goldene Damen-Enlinderuhr Nr. 23 428 und 40 Mk. 
— Gefunden: 1 Pfandſchein von der Pfandleih Anſtalt 


i Grünthal, 1 Zrauring, 1 Portemonnaie mit Inhalt; 


ab 1 von ber Polizei- Direction. An der Poſt für 
2 AR „Briefmarken, abzuholen gegen Finderlohn vom 
Hausdiener Auauft Baumann Langgaſſe 61 1 bei Herrn 
Ollendorf. — Verlaufen: Ein großer brauner Hühner- 
hund, J ehe gegen Funbrecht vom Hausknecht 
Gottfried Gehrmann, KHundegaſſe 119, bei Emil Hempf. 

8 Neufahrwaſſer, 16. April, Heute halten wir in 
Bezug auf Schiffahrt einen ſeltenen und erfreulichen 


Anblick. Der weſtliche Wind, welcher in den letzten 
geordneten Technikern die Sachlage zu unter⸗ 


Tagen geherrſcht, hatte viele g chiffe, welche den 
hieſigen Hafen aufſuchten, faſt gleichzeitig auf die Rhede 
gebracht; dieſelben konnten bei dem leichten günſtigen 
Wind ohne Schwierigkeit in den Hafen ſegeln, wo ſich 


für die kurze Zeit ein ſo reges Leben entwichelte, wie es 


jet nur noch ſehr ſelten vorkommt. Bis 12 Uhr Mittags 
waren 18, meiſtentheils größere Segelſchiffe in den 
Hafen gekommen, der größere Theil in Ballaft. — Auf 
dem ſtädtiſchen Terrain, welches zur Errichtung der 
Zuckerraffinerie auserſehen iſt, wird noch eifrig nach 
Waſſer gebohrt und es ſoll, wie ich höre, Ausſicht 
ſein, daſſelbe dort in genügender Quantität und 
Dualität zu finden. Die Ausſicht der Erbauung der 
Fabrik in Neufahrwaſſer hat hier allgemein freudige 
Erregung hervorgerufen, da ein derarliger Betrieb in 
die wirthfchaftlichen Vechältniſſe eines fo kleinen Ortes 
90 bedeutenden Kufſchwung bringt. 
sing, 16. April, Die hieſige Kreiskaſſe hat nun- 
mehr auch Anweiſung zur Auszahlung der Staats- 
beihlifen an die Ueberſchwemmten des hieſigen Stadt⸗ 
hreifes erhalten. 
*Der Hilfslehrer Dr. Hartung beim Cadettenhauſe 


hr Kulm ift unter Derleihung einer etatsmäßiger Lehrer 


telle beim Cabettenhauſe zu Bensberg zum etats- 
mäßigen wiſſenſchaftlichen Lehrer des Cadettencorps 
ernannt. 

y Thorn, 16. April. Die Koſten der Anlegung des 
Canals zur Ableitung des Waſſers aus dem Weber- 
ſchwemmungsgebiet Groß Mocker betragen nach ge- 


nauer Feſtſtellung 3800 Mk. Die Gemeindevertretung 


in Mocker hat ſich bereit erklärt, 1000 Mk. zu den 
Koſten aus der Gemeindekaſſe beizutragen. Das übrige 
ſollen die überſchwemmten Interefjenten nach Maßgabe 
der Grund- und Gebäudeſteuer übernehmen. 
Plaſchken (Ar. Tilſit), 14. Kpril. Das Waſſer iſt noch 
immer im Steigen begriffen. Bis zur vorjährigen Höhe 
fehlen nur noch 11 Zoll, welche aller Wahrſcheinlichkeit 
nach erreicht werden. Wenn die Gefahr bei uns in 
dieſem Jahre nicht ſo groß iſt, da die im vorigen Jahre 
eingeſtürzten Gebäude und Schornſteine maſſio wieder⸗ 
erbaut ſind, ſo iſt doch immer ein ſehr großer Schaden 
Pfarr- und Prä- 
centorhauſe ſtehen faſt ſämmtliche Zebäude im Waſſer. 
Diele Familien find aus ihren Wohnungen verſcheucht, 
manche wohnen auf dem Boden, andere ſind auf die 
Höhe gezogen. da durch den heftigen Wellenſchlag die 
Brunnen theils verſandet, theils ganz eingeſtürzt ſind, 
zeigt ſich überall Mangel an gutem Trinkwaſſer. 
Marggrabowa, 15. April. Da bei uns erſt in dieſen 
Tagen ein durchgreifendes Thauwetter eingetreten iſt, 
ſo ſind hier auch alle Bäche und Flüſſe zu reißenden 
Strömen angeſchwollen und ſelbſt alte Leute beſinnen 
ſich kaum auf einen fo hohen Waſſerſtand. Der an- 
gerichtete Schaden iſt bedeutend. Die Brücke an 
unſerer Superintendentur iſt fortgeriſſen und die 
beiden über die Lega führenden Chauſſeebrücken 
werden mit knapper Noth gehalten. Einige Inſthäuſer 
am Fluſſe ſtehen bis zu den Fenſtern im Waſſer, 
die Sachen mußten mit Kähnen gerettet werden. Ueber 
die Brücke von der Seedrenker Chauſſee nach 
Sczeczinken geht das Waſſer meterhoch, die Inſaſſen 
eines Fuhrwerkes geriethen geſtern in Lebensgefahr. 
Arg wüthet der Fluß bei Duitken; die Brücken in 
Dworazken und bei Dutiken find fortgeriffen, im erſt⸗ 
genannten Dorfe auch einige Wirthſchaftsgebäude 
pe n Das Etabliſſement des Müllers H. 
n Duttken iſt von den Bewohnern geräumt und wird 
von Mannſchaften bewacht. (K. Allg. Ztg.) 


Candwirthſchaftliches. 
Die Deutſche Landwirthſchafts - Geſellſchaft hat es 
jetzt auf 4500 Mitglieder gebracht, eine anſehnliche 
Ziffer, wenn man bedenkt, daß die Geſellſchaft erſt vor 


5 Jahren begründet und der Jahresbeitrag für unſere 


heutigen Verhältniſſe nicht unbedeutend iſt. Allerdings 
iſt felbft der rein geſchäftliche Vortheil, den die Be- 
sieher von Dünger und Samen haben, jo groß, daß er 
den Beitrag je 0 den Bezügen ein- oder mehrere- 
male überfteigt. So gab die Gefellfchaft für 1888 auf 
den Umſatz von 800 000 Ctr. Kainit eine Rückvergütung 
von 4,13 Pf. pro Centner, für 1889 iſt in Folge der 
durch die Geſellſchaft bewirkten Kerabſetzung des Preiſes 
für Koinit der Verbrauch um das Doppelte gegen 
1888 gewachſen, jo daß die mit der Geninerzahl wach⸗ 
fende Rückvergütung für 1889 recht hoch zu veran- 
ſchlagen iſt. Der Umſatz in Sämereien war in der 
diesjährigen Frühjahrsfantzeit gegen 250000 Mk.; von 
dieſem Betrage erhalten die Käufer nach Eingang der 
Ernteberichte 1 bezw. 2 Proc. Rückvergütung, Gelbit- 
redend find die Vortheile, welche die Deutſche Land 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft ihren Mitgliedern bietet, damit 
nicht erſchöpft, nur laſſen ſich die mancherlei praktiſchen 
und wlfſenſchaftlichen Beſtrebungen zur Kebung von 
Ackerbau und Viehzucht nicht in Zahlen ausdrücken. 
Ebenſo wenig läßt ſich die reiche Saat der Anregung 
einer Ausftellung ermeſſen, wie jie allem Anſchein nach 
auch die im Juni bevorſtehende Magdeburger Aus- 
ftellung wieder ausſtreuen wird. 


Stadt⸗Theater. 

Das geſtrige Benefiz für Frl. Immiſch und 
Hrn. Remond geſtaltete ſich für dieſe ſehr er- 
freulich: das Haus war gefüllt, beide Benefizianten 
wurden bei ihrem Erſcheinen ſehr warm und mit 
vielen Kränzen und Blumen begrüßt und die 
angeregte Stimmung erhielt ſich auch während 


der ganzen Vorſtellung, fo daß Darſteller und 


Stück auf das beſte aufgenommen wurden. 
Jene thaten auch ihre Schuldigkeit, aber 
dieſes würde ohne die belebte Darſtellung und 


die animirte Stimmung des Kauſes kaum auf den 


geſtrigen Erfolg zu rechnen gehabthaben. „Glück bei 
Frauen“ von Mofer fteht hinter den bekannteſten 
Luſtſpielen dieſes fruchtbaren Verfaſſers ſehr 
zurück. Zunächſt giebt der Titel nicht das Thema 
des Stückes an. Glück bei den Frauen wird 
allerdings einem der hier erſcheinenden jungen 


erren nachgeſagt und von dieſem auch ſelbſt für 
ch in Anſpruch genommen, was demſelben gegen 
den Willen des Verfaſſers einen Anflug von 


a j 
* 


Seckenhaftigkeit giebt; aber dieſer Begenftand wird 
auch bei ihm und in ſeinem Verhältniß zu der 
ihm beſtimmten jungen Wittwe nicht luſtſpielartig 


entwickelt, ſondern nur obenhin abgehandelt. 
Freilich würde es aber dem Verfaſſer ſchwer 
geworden ſein, einen anderen bezeichnenden Titel 
für ſein Stück zu finden, denn es fehlt dieſem 
jeder einheitliche Grundgedanke. Es find ſtatt 
deſſen ein halbes Dutzend Luſtſpielmotive durch- 
einander gemiſcht und laufen nebeneinander her, 
ohne gründlicher behandelt zu werden als das 
eine, nach dem das Stück benannt iſt. Alles 
läuft, wie gewöhnlich bei Moſer, auf Situa- 
tionskomik hinaus, der es denn auch 
hier an erheiternder Wirkung nicht fehlt. 
Charaktere anzulegen oder gar zu entwickeln, 
wird garnicht Aber Es war daher das be⸗ 
ſondere Derdienſt der Frau Staudinger, wenn es 
ihr glückte, aus den dürftigen Zügen, die der 
Verfaſſer geliefert, ein hübſches Charakterbild der 
greifen Frau v. Güſen mit ihrem ein wenig alt⸗ 


modiſch pedantiſchen, ariftohratifhen und doch im 


Grunde verſtändigen und gütigen Weſen zu geſtalten. 
Die übrigen Rollen würden übrigens kaum zu 
einem ſolchen Verſuch Anlaß geben. Sie wurden 
aber durchweg friſch und lebendig geſpielt und 
das gilt ſowohl von den Partien der Damen 
Immiſch (Valerie), Becher (Marie) und Engl 
(Eivia), wie auch von denen der Herren Mathes 
(Schöller), Stein (Falk), Kleinecke (Max v. Güſen), 
Remond (Bona), Weidlich (v. Senſenheim) und 
Kraft (Folzmann). 

Dem Luftipiel folgte ein Concert, in welchem 
Frl. Nagel und die Herren Bitzau, Wollerſen 
und Düſing Lieder vortrugen, Frl. Immiſch 
Henfes Gedſcht „Das Spinett“ und Fr. Remond 
Geibels Balladen vom „Pagen und der Königs⸗ 
tochter“, letztere mit Klavierbegleitung, decla⸗ 
mirten. die Begleitung hier, wie bei den 
Liedern führte Herr Kichaupt aus. Sämmtliche 
Mitwirkende fanden den lebhafteſten Beifall, — 

Zum Schluß der Saiſon kommt noch ein Bait- 
ſpiel, das nicht verfehlen wird, allgemeine Auf- 
merkſamkelt zu erregen. Herr Friedrich Mitter 
Wurzer, der hier in einem kurzen Gaſtſpiel vor 
ſechs Jahren glänzende Proben von der Be- 
deutſamkeit und Vielſeitigkeit feines Talents ge- 
geben hat, wird zunächſt heute Abend den 
„Hamlet“, morgen den Derblen im „Hütten- 
beſitzer“ ſpielen und Sonnabend ein paar Figuren 
auf dem Gebiet des Luſtſpiels vorführen, auf 
welchem ſich der Künſtler mit demſelben Glück 
bewegt wie in tragiſchen Charakterrollen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

0. London, 15. April. Auf eine wunderbare Weiſe 
wurde der Ingenieur des Dampfers „Gulf of Trini⸗ 
dad, Battye, gerettet. Auf der Fahrt von Jquique 
nach Europa würde er in einer; dunkeln, ſtürmiſchen 
Nacht über Bord geſpült. Da man es auf dem Schiffe 
bemerkte, jo warf man ihm einen Rettungsgürtel nach 


und hielt den Dampfer an. Battye erreichte auch 


wirklich den Gürtel. da das Schiff aber eine weite 
Strecke vorwärts gekommen war, ehe es ſtillſtand, ſo 
war natürlich jeder Verſuch, den über Bord Gefallenen 
aufzufinden, hoffnungslos und der Ingenieur erblickte 
auch bald nichts mehr von dem Schiffe. Drei volle 
Tage lang hielt er ſich unter der tropiſchen Sonne, in 
beſtändiger Gefahr, von den Haifiſchen verſchlungen zu 
werden, entſetzlichen Hunger und Durft leidend, über 
Waſſer. am Abend des dritten Tages ſegelte eine 
norwegiſche Barke dicht an dem in der Gee Treibenden 


vorbei und nahm ihn auf. Battye war völlig erſchöpft 8 EN 


und in bewußtloſem Zuſtand. Dank ber menſchen⸗ 


freundlichen Pflege des norwegiſchen Capitäns erholte 


er ſich jedoch bald wieder. Jetzt befindet er ſich im 
ſkandinaviſchen Seemannsheim im London. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 17. April. (W. T.) In der geſtrigen 
Sitzung des Directionsrathes der deutſch⸗oſt⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft wurde Reichstags 
Abgeordneter Graf Hoensbroech zum Mitgliede 
des Directionsraths an Stelle des ausſcheidenden 
Schröder-Berlin gewählt, ferner Conſul Vohſen 
zum Director der Geſellſchaft ſtatt des Dr. Peters. 
Ferner wurden Statutenänderungen beſchloſſen. 
Als Reglerungsvertreter waren anweſend die 
Geheimräthe im Auswärtigen Amte Krauel und 
Kanſer und der Vertreter der Seehandlung 
Bötticher. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 17. April. 
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Berliner Fondsbörfe ı vom 16. April. 
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Berlin im April 1889, _ Die Au 1 10 NEUES Schüler in bie 50 erfolgt am 1 

den inta_b : ae B. E. Sal, 

Statt beer 3 Meldung. den 2. , Vormittags winette Yan 9 Uhr in det n immer in Danzig erling, 2. Damm 5.1, 
at orgens ſtarb nachſdes Directors. Jeder n en e Ech ee 9110 ein nen Tauſſchein, den vertrieb unſeres antiſeptiſchen Anſtrichs- u. Holzconſervirungs sls, 

fün datgemLeiden farb, nah einen Impfſchein und ein Zeugniß über den zuletzt erhaltenen | is: 


alte. 1 innigft geliebten richt vorzulegen. 
Mann unſe A 
Suh den let 1 Bi Director Dr. Garnuth. 
Schwager, der Buchhalter 


Carl Lundie 


u 29. Lebensjahre. (7235 
Dieſes zeigt kieferſchüttert an 
Tarnowitz Ober 
ga Lundie 5 Knitter 
nebſt Kindern. 5 


Codes-Anzeige. 

Nach nur kurzer aber überaus 
glücklicher Ehe iſt mir heute 
meine über alles geliebte Frau 


Dr. Banten, Dr. Ohlert, ſowie durch Herrn De nieofarsen Coll n 
und Herrn Prediger Bert ing. 


25. April. Anmeldung neuer Schül 
24. April von 10 bis 2 Uhr, im ternet 0 e 3, 1 Tr. 
17193) urelie Hoch 


Danziger 85 
Reiter. Berein. 


Donnerſtag, den 18. d. M. General- 
verſammlung im Artillerie-Caſino Mel- 


ten eee ber Her 1. Neuwahl eines Comitée-Mitgliedes. 


(1250 
Bremerhafen, 13, April 1889. 2. Renn-Propoſitionen 
Aurich Haljelm > ö 
Heinrich Hafjelmann 72 Der Vorſtand. 


e Beerdi rn Ale 
Niete Börendt 17 det am 
Ki eaß Mittags Ihr, voß 9 
der Lei ee s 1 Fee 


Freiwilliger 
ee 


n hierdurch bekannt, e 
WS” General-Beriretung BE 
unferer Fabriken für Dansig und Umgegend x 
Herrn ale Fuhrmann in Danzig 
ler habe 


Schleife Artien- Geſellſchaft für Porklaud⸗ 
Cement⸗Kabrikation zu Grof Groſchswitz bei Oppel 


Auf obige Bekanntmadiung e Beluc nehmend, erlaube ich 
mir den anerkannt vorzügli 


Groſchowitzer Portland-Cement 


in friiher Waare ab Schiff und Lager zu billigſten Breifen 
angelegentlichſt zu empfehlen. 


bert Fuhrmann, 


Aufgabe eines großen | 
Möbel-Geſchäfts. 


Wegen 5 gebe ich mein ſeit 12 Jahren am hiejigen E 
Platze beſtehend 


Möbel-, Spiegel- und Polster- 
Wadren- -Geschäfl 4 


die Geschäftslokalitäten bereits, ; 
anderweitig vermiethet. 


Telten = ſchönen Gebäuden, die 
beim Se ſehr billig in Anrech: b 


Bahn of in der e von Tuchlin 

ieh. werden foll) in — 7 2] Das Lager beſteht aus 1 

Leopold Cohn, nur jolid gearbeiteten Möbeln aller art, 

Danzig, Fieitchergafte Ar. 75. ſowie eleganten Zimmereinrichtungen 
N in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


E. G. Olſchewski, 


D 3 uw 
dene e ber Ste Langenmarkt 2, (2203 


mach alien Au alelftäbten, „bis vis-a-vis der Börse. 


Riefer aus Tyro 


Anmeldungen erbittet 
Schäferei 12—13. & 
Handſchuhgeſchäft 
prakt. Arzt in Pelplin. empfiehlt zum Feſt Neuheiten in 


„Fortune“ 
Dr. v. Wyſocki Gegründet 1845, 


woll 
Der Unterricht beginnt nach 15 1 e Da 


Patent-Entbolineum Apenarins, 


Deutſches Reichs-Patent Nr. 46 021, 


pfohlen durch die 5 r den R bezirk b an Pi f. 
Borbereitung zur Septa Pfene Dura af semiltte den Megerungsbeishs Dana Übertragen uns bite une ianoforles, I] bn eee 


€ 


Gebr. Avenarius, 


Danzig, 16. April 1889. 


Spelialche Hüft 


empfiehlt 
neueste 


Damen-Negenmäntel, 


Damen-Frühjahrg⸗Jaguets, 
Damen-Promenads, 
Damen-Paletots, 
Damen -Mantelets, 
Damen-Radmäntel, 
Damen-Reifemäntel, 
Damen-Fichus, 
Damen-Tricot-Taillen, 
Damen-Morgenröcke 


billigen ganz feſten Preiſen. 


BEN Rothenbers Naächfl. ihre Aufträge für uns zuwenden zuſpfan nos, ſowie Aufträge zum 


Gerbolineumfabriken Banalgesheim und Steglitz. 


au, vorſtehende Annonce Bezugnehmend empfehlen wir uns 


zergaſſe Abends 7½ Uhr. ; sur Berlehung von 
Patent-Carbslineum Avenarins 


655 und ſtehen mit weiteren Auskünften und Material ſlets gern zu 
Dienſten. 


(7192ſofferirt ab Hof und fr. Kaus 


Eduard Nothenberg 2 
Das | 

größeſte u. älteſte 

Damen- u. Kinder⸗Caufertion Er 3 


Damen-Frühjahrs-Umhänge, 


in überraſchend großer Auswahl zu auffallend, 5 8 


Mathilde Tauch, 


Langgaſſe 28. (205 


19 langer | Flügelforte- zu vermiethen. (7152 


Stimmen werd. v. mir ausgeführte 


na. Erdr. Wis ue Suche ſof auf läng Zeit einen gr 


1er zu miethen, nicht 
nofortebauer, Zetel c ler J Air. Khe, 0 
Kochſtämmige Stapitpeit Adreifen unter 7 


die Exped. dieſer Zeitung. 


Roſen Eine freumdl. Wohnung, 


in amen 97 15 von 1-2] 3 Stuben, Küche u. Zubehör ist 


Wenmeuths- Kiefern, 
circa 2 Mir. hoch, hat abgeben 
die Gärtnerei zur „Flora“, 
_Reufchottianb bei Canafuhr. _ 
Beſte Kaminkohlen, 
Steam small, 
engliſche Coke, 


r. 


Ein junges 1 i ſucht in 
Danzi 5 . Mai ein unmöblirtes 


freundliches Zimmer 


mit ſep. Ginoang, Fk m. Preis- 
ang. an Herr „Mertens 
Königsberg. gesehn Langgaſſe l. 


Von ſogleich 
m 8 iſt eine ſehr 
reundliche Wohnung, in der 


Albert Fuhrmann. ur Wee 9105 81 
Kutſcher-Nöcke 


vo Ne 1 1575 8 
ıpfiehlt ſehr preiswe 
3. Baumann, Breitgaffe 36. = Nr. 36 
iſt eine herrihafllihe Wohnung, 
Gaathafer hochparterre, heftehend aus ſechs 
Zimmern, Badeeinrichtung, Küche 


Zubehör, 1. October 
A und Zubehör, zum (6718 


miethen. 
Jab 1 Ehkarto fein Beugen 7 5 gewiſſenhaſte 
pfleh U. freund nahme bei R. 


Wadehn, Dan, Dang, ee 42.0, 


115 5 A 4, 19 71 6 


und 
inen, bet 4 i Langgaſſe 66 
poergel eie. iſt die erſte Etage, beſtehend 
et Fuhrmenn., aus 6 isn "ins, allem 
r Zubehör per 1. October 
als Geſchäftslokal und 


Laden. 


0 eng. 7 iu vermiethen: 1 | 
orderzsimmer 2 Tr. und ein | 
28 3 Treppen. (7103 


Deutſcher Privat- 


Beamten- Verein, 


Kauf⸗Geſuch! | 
1 in Danzig. 
Zum 1. Octbr. cr. wird ein ae bass Deal 2; 


8 , „DL — 

eee e be, e uf 
sprechung der Tagesordnung jur 
. ee in a A 


> Ol gaglreiches Erſcheinen der 
i KERNE wird er wartet. 


= Zi | 
bis 1. 1. Mai er. unter : Herein 


7107 an die Exped. dieſer | Danıis. 


| her‘ , Sitzung im ea 
Te ee 35 „Zum Luftdichten 

A fort illig zu en Kundegaſſe Nr. 110, J. 
in neuer Bierluftdruc⸗ Tagesordnung. 
nnaral bitigf zu Weh 1. Wahl neuer_Mitglieber. 


f: Damm Ib © 2 2uk600E z Bericht der Futter- Commiſſion. 
Dein, EEE Ange 


beer Vorſtand. 


Bampfer:6 eelfeft 9 
Bin zurückgekehrt. ne 
Kopie per, Röni sberger Pierde- hi E Cravatten. 


Weſeler Kirchbau cgeldlotterie, 
7 ewinn M 10 600, Lofer 


Marienburger Geld⸗ Lotterie, 
Hauptgewinn Al 280000. Looſe 


PR Marienburger Bferde-) für Een, Dam en u. Kinder, 


Potterie a AA 3, | eigenes Fabrikat, 
ah 80 506 aut, empfiehlt in größter Auswahl ſehr preiswerth 
4 M 3 bei 1261 F K Tr 
25. Bertling, Gerbergaſſe 2. 55 at Er, 
ein Privat-Unterricht, d 
Meal Fächer 5 Fertig 20, Jopengaſſe 20, I. Etage. 
ar 15 umfaßt, beginnt nach NB. ab Bei nach Maaß 905 vollſten Arie e 


Ei it. Ther 


bel „ai H. Lewin ohn, 


0h cite. 
Sie, rrer 
Grohe Wollweberaaſfe 4 . 5 


Felten 
Sründlig jet Auterricht 


Grüne daran Aüänherlachs 


97 eee 9. 
lietzt täglich friſch aus dem Rauch 3 Ni ak 
Gee areit, Lehrerin zer ab 2.20 U, 1 anten Hälften ü eilsgeine chen 4 


Adreſſen unte „|billiger, empfiehlt 35 aller Art bei Jaca 40 Loemin« 
Elbed. b. 319 rb 8 une 1 Carl Köhn, fohn, ee 9. seh 


5 |Marit, Graben . Ehe Nelierg., E 1 h 157 
225 52 0 „„ „ —ç—ç—ĩv— — 8 — fi 
eee Hühneraugen, a log. u en | 
Einjährig-Freiwilligen gewachſene Nägel, Ballenleiden 9. Mol ne 8 
Examen. ne Yenfüd 
+ [2 eh 
f teur,, Zobtas- 
B. Rrüger, | e Pronenadenſacher 
Hale aus . „ %büre 23. bei Base He Loeminlohn, | 
Tee ger, 9, Wollwebergaſſe 9. 
m, obe e ſämmtlicher mediciniſcher 


ee Negen. und 
5 Fonnenſchirme, 


hält vorräthig (7219 
Hermann Lietzau's, 
En- out- cas 
in überraſchender Aus- 


Apotheke und Drogerie. 
wahl zu anerkannt 


D. 


Nur 1 im 


i Leben f 
bietet ſich die Gelegenheit 


bin befreit SW 
von den läſtigen Gommeriprofien 
el den täglichen Gebrauch v 


ſo imatibillig 12 Flaſchen i Bersmanns © Siltenmildi- illige Par; 

1 an e e 9 Vorräthig nr 0 pf 2 ee 
| Gtigueit Delcour und Sf. 3 Au 

Da Fils, Chalons s Marne, in apoſeter niit, 7555 K 1 
einem Korb vervacht für Abotheke. H. Fran E 9 


nur 20 Mark 
incl. Emballage franco jeder 
Bahnſtation, zu kaufen. 
Proben ſtetzen gegen Be 
rechnung zu Plenſt 


1 Alfred Gröning, 


Canggof fie Nr. 28 


neben dem Bolizeigebäude, 


Größtes Jutlager 
am Platze, 
für Herren u. Knaben, 6 797 
ö e Genres zu an⸗ Gründon III N il 


erkannt billigſten Preiſen 


Elbing. (7272 
— 
(1282 


Stein-Beton ce ef 
i Gut Canggaſſe 26 04250 di Conditorei 
Silber hammer b. Langfuhr. | neben dem Poltteigebäude. 5 3. 95 ne 71 


2 


{ 


a elicate Kringel 
H. Fra nke l, 10 u 1 ne Giüc 


empfehle 


- Schlupf- Handschuhe 


Ferner empfehle mein Schul 
Stoffhandse 


welches jetzt sehr reiche neue Sortimente bietet in starken 
seidenen, halbseidemen, Garn- und Flor- 


Handschuhen 


lin haltbarsten Webarten mit verstärkten Fingerspitzen 


und in neuesten Farbentönen 


zu billigsten Fabrikpreisen. 


Gediegene Auswahl im 


Trägern und Cravatten. 


all 


— 


51. Langgasse, nahe dem Rathhäuse. 
Begrümdet 1848. 


Joh. Rieſer 
238 MWollwebergaſſe 28 Th 
empfiehlt 
zur Frühjahre-Saiſon 


Cravatten in jeder Facon enorm billig, 


eben eingerroffen. 


Deiteris zeige hiermit ergebenſt a 


Außerdem empfehle alle Sorten Torten, Thee- und Kaffee⸗ Bis dein f. uf. u. äußerſt geſch. 
kuchen. Beſtellungen auf Torten, Baumkuchen, Tafel⸗Kufſätze, i. Handarh., m. Kennin. d. franz., 
bunte Schüſſeln, Eis, kalte Speiſen, Cremes, überhaupt das neueſte, engl. u. ital. Spr., J. mögl. Ban 
in dieſem Fache geliefert werden kann, werden s e Stellung 8 Ba Geſellſcha 
Ä te Stütze. ie 


as 
und künſtleriſch ausgeführt. 


Theodor Becker, Langgaſſe 30, 


von J. 2. Reichel ne ſches) 


Soweit der Vorrath reicht, 


aknöpf. schwarze Glacè- Handschuhe m. Raupen M2, 50. 
5 3. 25. erz e Ste 


aus Ia. orient. Lammleder. 


Garantie für Haltbarkeit und Sitz. 


Nichteonvenirende Paare werden eingetauscht, 
Versand bei Angabe der Nummer per Couvert, 


Neuheiten in Wiener Sonnenſchirmen. 


ſter⸗Ausſtellung 5 


mit Oſtereiern (große . Confitüren, Chocoladen und 


5 Beitellungs- und Eis Geſchäft. 


Culmbach er Expo ort-Bier 


in Gebinden und Flaſchen. (5794 


Robert Krüger, gundegafie 34. 


— — — 
2%, Keil. ende 24. 
Heut 


on gebetger Rinder, 


Franz König: 


20. Heil. Geiſtgaſſe 21. 
Reftaurant 


F. König. 


Ausihank von 1 ; 
Elbinger Böhmiſch⸗ un 
5 Bockbier. 


7 Dame 


findet — Ang Conditorei dau- 7 


efl. Offerten unter Nr. 7244 
in 9922 Exped, d. Ztg. erbeten. 


Ein tüchtiger, älterer 
‚onditor-Behttie 


det pr. 1. Mai Stellung bei 


"a. Greutzenberg Nachfl. 


ub = Lager, s|zür meine Colonial- u. Delicateh- Mittagstiſch von 12 Uhr ab: 


Billige Speiſenkarte. 
Im Apollo-Gaale. 


maaren- 1 Leh ſuche ich 


einen Lehrling. 


N. W. rahl, he a 1275 Uhr! cr., 
1 1 * 
1223) Breitgaſſe 17 Concert 


Ein Sattler f 
ür Wagenarbeit findet dauernde Edmund Glomme, 
eſchäftigung in ee Director des herzogl. Gachſen⸗ 
Zuli 3 Sa 5 Altenburg. Ane Erie N 
ulius Kubbene 
Zleiſchergaslezl. 7280 . E 
"Für ein Mebicinal-,Droguen- u. lüigel C. Bech⸗ 
Parfümeriegeſchäft in der Provinz Hein SE Magaslı SE 


ſuche ich einen ; in E. Wenkopf; 
eheling. fr ere See 
an 85 

zuge be Sianoterte und Mufthalien-Hbl. 


Jindt-Theater 


höhere Töchter 
brüllte Werber, IA Donnerſtag, d. 18. ner Zweites 
voriügl. Zeugn., ſucht zum Mail Gaſtſpiel von are + Mitier- 
oder ſpäler Engagement durch] wurier. Kütten beſitzer. 
Herrn Eonft Hab 1 Freitag, den 19. Avril. Ge⸗ 
Bani, St. Bartholom 4076 Mane en 
Sonnab end, den 20. April. cr. 
3. Bafliniel des Hoſſchauſpielers 
S edrich Mitterwurzer. No- 


fein reich ſortirtes Handschuh - Lager in Glace, Seide und Zwirn. ff 1 Me git 0 gear ‚sum 1. Male, Der 


Herr Major auf Urlaub. 

aße in K Acten von Heiden 

und ont Vorher: Mein 
ue 


und Deſtillateur, d. noch M 
in Stellung, ſucht unter 
ſcheid. Anſprüchen per 15. 
Dias oder ſpäter Stellun 
Gef, Adr. unter 7225 1 
. d. Ztg. erbeten. 0 
Hierdurch mache ich be⸗ 
kannt, daß ich aus reli- } 
Aich eren Gründen 
mich veranlaßt geſehen 
habe, die dem Schächter 
Samuel Schreiber ertheilte 
Autoriation, koſcher iu 
ſchlachten, zurücktunehmen. 
g tab iner 
Dr. Bamberger, 
Königsberg in Pr. 


Brider- 


iwe 


* 


einen 1 | = 
Nann a 
; = 1 gen Mann a ee, ci 
Schriftliche Meldungen. 2 5 8 


Emil K. Baus, Druck und Der 
7. Gr. Serbergaſſe 7. (7233 von A. 2 seen 110 b Danzig. 


